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Sei ein lïïann
Die Hast und Hetze des heutigen Erwerbslebens hat schon manchen
Allzueifrigen ins Sprechzimmer des Nervenarztes gebracht. Hätte er
sich regelmäßig nach dem Essen mit einem guten Stumpen längelang
aufs Sofa gelegt und die Gedanken auf ein halbes Stündchen
beurlaubt, er hätte das seelische Gleichgewicht nicht verloren. - Vorbeugen

ist leichter als heilen Die guten Aargauer Stumpen helfen Dir!

ftaudie Stumpen und Zigarren
-ALES!-

9)as Mkrs-fknd
mit den praktischen Sparmanchetten

ist heute eine von unserer Herrenwelt

sehr begehrte Marke- Solidität,
korrekte Paßform und gediegene Dessins

zeichnen die Lutteurs- Hemden
besondersaus. Verlangen also auch

Sie in einschlägigen Geschäften
ausdrücklich diese bewährte Marke.

Bezugsquellen-Nachweis durch-.

A.-G. FEHLMANN SOHNE, SCHOFTLAND (Aarg.)

O Körper- und Schönheitspflege O
Preisliste sämtlicher kosmetischer, sanitärer und
hygienischer Artikel, gegen 30 Rp. für Spesen,
diskret, verschlossen. Casa Dara, Rive 430, Genf.

Eines jeden.

der affgewaftige XÖD.

PATRIA
Schweiz, lebensversicherungs-

GESELLSCHAFTauf GEGENSEITIGKEIT

BASEL

6 Stück 1 Stfück
Diese Rechnung scheint nicht zu stimmen, aber sie ist trotzdem richtig.
früher brauchten Sie zum kasierm: Seile, Pinsel, Schaumbeck* n, Wasser.
Rasiermesser und Abzug, iemen. Hure gtniigt eine Tube BARBEX"und der Rasierapparat. Ohne Pinsei, Seife, Wasser usw. können Sie sich
mit BARBEX" rasieieu. Tube h"i. in Apotheken und Dro^enen.
Engros -Vertrieb : Brassarr, Pharmazeutika A. G., ZUrich. Mustertube giatis.

Verlangen Sie

in jedem Restaurant

Appenzeller
Alpenbitter!

Âlleihfabrikant:
Emil Ebneter&Co., Appenzell

Verlangen Sie unsere
illustrierte Liste Uber

|lhygien.
IH Artikel
Stella-Export, Genf
Rue Thalberg 4

Die Weifmode
sind

Siegelringe

Ein Beispiel unerreichter
Leistungsfähigkeit ist unser
Ring Nr. 52.', echt GOLD-
tilet, elegant und vornehm
ziseliert, mod. Monogramm
von 2 Buchstaben und tünf-
jähr. schriftl. Garantie.
Reklamepreis Fr. 3.75
bei Voreinzahlg. auf Check
Nr.Vb 849 od. Briefmarken,
sonstNachnahme plusPorto.
Ich r ielt es nicht für
möglich so haben
unsTausende von Bestellern
geschrieben. Auch Sie werden

uns disselbe schreiben.
Also zögern Sie nicht

Fiir RinggröBe genügt ein
Papierstreifen. Bildkatalog
gratis (32 Seiten stark).
Alleinvertrieb f. d. Schweiz :

Von ARB - MAU D E R LI
A. 8, Ölten

So'othurne rstraße 107.
Vertreter gesucht.

NASENROTE und häßliche
ROTE HÄNDE
behebt sicher

Prof. Dr. Waldvogel's

Ursel-Crème
Schon nach kurzer Anwendung

tiitt natürliches
Aussehen ein. Der glänzende
Erfolg wird alle, die
bereits Gegenstand der
Belustigung waren, beglücken.

Dose Fr. 6.50.

Hico-Versand, Ölten 5

iPtiJ

^ Brustheil-Tabletten

^ Dr.medftuf derMaur ^jP
,|t£ besmMUtel gegen ttjp
~A Husten ftT^

«A Katarrh Qfc> v%

4* 0>

Wer
an Zerrüttung
des

Nervensystems
mit Funktionsstörungen,

Schwinden der best. Kräfte,
nervösen Erschöpfungszuständen,

Nervenzerrüttung
und Begleiterscheinungen
wie Schlaflosigkeit, nervösen

Ueberreizuncen, Folgen
nervenruinierender Exzesse
u. Leidenschaften, Erschlaffung

d .:r Sexualorgane etc.
leidet :ind geheilt sein will,
schick i sein Wasser (Urin)
une Krankheits beschreib-
ung an das Medizin- und
Naturheilinstitut Niederurnen
(Ziegelbrücke). Gegr. 1903.
Institutsarzt: Dr. J. Fuchs.

s Geist"
aller Art und m nur la feinster

reeller Qualität liefert noch
solange Vorrat von 5 Liter an
in einer Sorte :

ObsMrester mit Welnlrester ge¬
mischt p.Lit.àZ-

Magenwohllikör à 2 80
Weintrusen, alt,reell 03.50
Kirsch la, garant. reell 08.
Cognac, Rhum, Pfeftermünz,
Kümmel noch billigst.
À. Schniederli, Möhlin (Aarg.)
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1 FR. '
PER PAKET

MILD
FEIN

EICHENBERGER&. ERISMANN BEINWILA/See

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug! NEBELSPALTER 1930 Nr. 49
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Lei ein Mann
Oie risst unâ riàe ctes keutigen Lrvverkslebens kst sckon msncken
^Ilxueiirigen ins 5preàimmer 6es t^ervensr^tes gebrâckt. riâtte er
sicn regelmäßig nsck äern Lssen mit einem guten Stümpen lsngelsng
suis 5ois gelegt un6 6ie decisnken sui ein kslbes 5tündcken beur-
Isubt, er kâtte às seeliscke dleickgewickt nickt verloren. - Vorbeugen

ist leickter sls keilen Oie guten ^srgsuer ötumpen kelien Oir!

kaà 8tumpsn unä Ayarren

miicien pmkii5cken 590^0nckàn
ist Keule eine von unserer Irlerren-

^veil sekr bsgekrle tVizri<e Loüclität.
korreiite P-Morm unci gecüezene Oes-

sins Zeichnen clie l.utteurs- rismcien
besonäers sus. Vsrlznzen also suck

Lie in einsckizzigsn (Zesckzlten zus-
clrücklick äiese beu/âkrte I^àrke,

-<Zâ i^ii>-ii_!vi^i>i^ sc«s^i'i.^l»O

o Körper- unl! 8chönheit8pflegk o
Preisliste sämtlicbcr kc-smetiseber, ssnitörer unci
livcuenisctiei- /Xrtilcel, gegen Zu pp. kür Spesen,
ciislcret, versctilossen. Csss Osrs, pive 4ZV, Lenk.

keines

S »RÜCK - z ISÜClÄ
Oiese keeknuux sckeint n!ci>t ?u stimmen, »der sie ist trnt?c!em ricktig.

kü^iermesser unci ^N^ujj> iemen. N, » e Stnüxt eine ?ude iS^kveX"unci Uer^kasierüpp», sc. Okne Hinsel. Seile, VVass. r us». könne"

Ungros -Vertrieb 1 krsssar?. Nksrniâ?eutika ^.<i.. ^uricii. IVlusleriube iî>slis.

Verlsngen Zie
in jeciem rìestsursnt

Appenzeller
âlpendiîter!

àlleinlsbrikant:
Lmil LbnetecàlZo.,Appen?et

illustrierte leiste über

8te>>s->-xpol-t, Kens
I?ue rkslber^ 4

vis Wettmars
Siegelringe

I?in keispiei uneri-viclite»
I<i»A IXr^àZ^, ec-nt sc»l.r».

jàlir. sokrilil. Ssrsntie.
»elclsmeorsi» issr. Z.?S

>Ir.Vd S4S oä. Nrielmsrken,

Icli titelt ss nicnt Mr
mS^IiotH so Kaden

grstis (ZZ Seiten stark)!

von"/»» s - »/»u 0 c « ui
^l». s, t»î«n

»I»8ie»I«î0re uncl k-iUlicke

ctun^ tiiti nzlurlickes ^ìus-
seben eni. ver Al-inîencle
lZilciIx virci slle. clie be-
reits (ZexenstancI cler Le-
lustixunx waren, beglücken.

vose fr. b.bv.

Nioo-Vsrsanli, oitsn S

^ kl-uàll^Zdlettesi

^ vr.meci.ftuiclkr^âur

a-

Wer
sn Zerrüttung
ries Nerven-

svstsms

slänsen. IVerven^errüttunx

>u>'.' «crsnkkeits bescbreid-
unx sn clss «Isilizin- uncl
iüsturiisiiinstitut KiSllsrurnsn
(^iexelbrücket Oex^, 1902.
Inslitutssr^t: Or. ^1. k°ucks.

i Seist '
z

mlsckl p.I.it.à2^-
I^ls8>:nn'oki»Iiör à2»0

à. îciitiieilerli, Klodliil

1 l-kì. '

k-'LIldi

bseklneo Lie ditte bei Lesìeliunslen iminer auî cien «i>iebelsps>ter» Le^ucz! I>1LSei.8?^I.ILIì 1920 iì 49



MERKUR
5

SEIN GUTER

Kaffee
Tee
5 BIN

TourenpFoviant
Rohkost-

SPEZIALITÄTEN

arken 130Filialen

^unftfeuerroerfc
unb Svcrjcn Jeber 2trt, Schuhcreme
Sbeal", 'Bobenroichfe, ?3obenöl,
3tal)Ifpöitc, ÎBogcnfctt, Ceberfett,
CebcrlacR ufro., liefert in beffer
Qualität MUigft ©. S>. Sifchct-,
Scbroeia. 3iinb= u. SxttroarenfabriR,
SetjraUotf (3iirtdj). ®egr. 1860.
Verlangen Sie ^reislifte.

Müde AUGEN
werden gestärkt mit Dr. Nobels
ausgezeichnetem Augenwasser
Nobella. Erstaunlich wohltuende

Wirkung gegen Entzündungen.
Preis Fr. 2.75. Versand-Apotheke
Engelmann, Chillonstrafte 55,
Territel-Montreux.

In
kurzer Zeit verschwinden

Sommersprossen,
Laubflecken, Nasenröte durch
die seit 20 Jahren bewährte

Qsiris-Sommersprossencrème

Töpfe à Fr. 2.50, b. 2 Töpfen frko.
Alleinversand : Zander,
Schwanenapotheke, BADEN (Aarg.)

ist zu erlangen durch unsere
Spezial- Crème Dara
-Merveilleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt,
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die frü-

ere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6.
Casa Dara, 430 Rive, Genf.

4%g«te Pflege
a^I^ der Dame verlangt
%^ Aufmerksamkeit. Unter-

5» leibskrankheifen stammen
meist von Erkältungen her.

Die hygienische
praktische Damenbinde

HHEDA"
ist weich, waschbar und wenig
auftragend, höchst saugfähig und
verhindert Erkältungen. Im Tragen sehr
angenehm, schützt HISEDA" vor
Unbehagen.
Zwei hygienisch verpackte Probebinden

mif Bezugsquellen zu Fr.1.
gegen Nachnahme.

HHEDA"-Fabrik
Bärefiwil/Iüriclt

Das große Kleid für kleim
(NACHDRUCK VERBOTEN)

Das junge Ehepaar Fluri erhielt von
der Familie Bindner eine Einladung für
Freitag abend zu einem Souper champêtre

in ihrem eigenen Garten.
«Was zieht man denn da an?» fragte

Frau Fluri ihren Gatten, der, die

Abendzeitung lesend, in der Loggia sass.

«Irgend etwas,» erwiderte er, «das

ist doch wirklich nicht so wichtig.»
«Nicht wichtig?» sagte Frau Fluri

spitz, «Ihr Männer seid gut! Für mich
ist es sehr wichtig. Zu einem Souper
champêtre muss ich doch auch ein
passendes Kleid haben!»

«Was heisst passendes Kleid? Zieh
etwas nettes an! Uebrigens ist Frau
Bindner eine sehr einfache Frau.»

«So? Das ist gut. Frau Bindner ist
direkt raffiniert in ihren Toiletten.
Uebrigens kommt es nicht so sehr auf
Frau Bindner selbst an, sondern auf die
Gäste, die bei Bindners verkehren, die
Du ja auch kennst!»

«Jawohl, Liebling, ich möchte aber

jetzt meine Zeitung lesen.»
«So rate mir doch wenigstens, was

ich anziehen soll?»
«Von deinen fünfzehn Kleidern wird

sich doch sicherlich eins finden. Da hast
Du beispielsweise das »

«Du meinst das Silberlamé?»
«Ja.»

«Ausgeschlossen.»
«Wieso?»
«Das ist doch nur für ganz grosse

Anlässe.»
«Dann hast Du das »

«Meinst du vielleicht das Crêpe ma-
roquain?»

«Ja.»
«Du willst wohl, dass ich mich

blamiere? Zu einem Souper champêtre
kann ich unmöglich in einem einfachen
Fähnchen erscheinen.»

«Dann ist dir allerdings schwer zu
raten. Weisst Du, was ich glaube?»

«Was denn?»
«Dass Du zu Deinen fünfzehn Toiletten

noch eine sechzehnte haben willst.»

asse
VON ERNST TRITTEN

«Kann ich denn dafür, wenn Bindners
solche Einladungen machen! Souper
champêtre! Ich besitze Kleider zu grossen

Anlässen und zu kleineren
Gelegenheiten, aber gerade ein grosses Kleid
zu diesem kleinen Anlass habe ich
nicht.»

«Schön, Du kannst es Dir morgen
kaufen. Jetzt möchte ich aber die
Zeitung lesen.»

«Ach, du Schatz», rief Frau Fluri
überglücklich und gab ihrem Mann
einen Kuss.

Am andern Tag erschien Frau Fluri
in einem bezaubernden Sommerkleid.
«Wie findest Du es?» fragte sie abends
ihren Gatten.

«Einfach grossartig, herrlich. Es steht
Dir reizend.»

«Wirklich?»
«Gewiss. Das grosse Kleid für den

kleinen Anlass. Uebrigens auch teuer
genug!»

«Na, teuer im Vergleich zu dem

Crêpe satin ist es geradezu geschenkt.
Aber weisst Du, eigentlich, wenn ich
offen sein will, so habe ich mir dieses

Kleid doch etwas anders vorgestellt.»
«Anders? Wieso denn?»
«Ich meine für ein Souper champêtre

so ganz ohne Aermel, dann der

etwas tiefe Ausschnitt, die Stickerei...»
«Ach, Unsinn,» sagte Herr Fluri, «Du

hast nun das Kleid und jetzt Schluss.»

Am Freitag kam Herr Fluri in sehr

guter Laune nach Büroschluss zuhause

an. Er freute sich auf das Souper
champêtre, die Küche der Frau Bindner
ass man nicht alle Tage! Sein Magen
knurrte förmlich auf die bevorstehende
Einfuhr. Herr Fluri begab sich in sein

Zimmer, um sich umzuziehen und zu
rasieren. Er stand eingeseift vor dem

Spiegel, als seine Frau bei ihm eintrat.
«Weisst Du, Schatz,» sagte sie

lebhaft, «wir wir können nicht
hingehen »

«Was?» schrie Fluri und liess den

Rasierpinsel fallen, «nicht hingehen?

Ein neues Kleid für ein paar Franken!
Wenn Sie Ihr Kleid bei uns chemisch reinigen lassen, wird es wieder wie neu. Wir färben
Kleider in allen gewünschten Farben und liefern schwarz zu färbende Trauerkleider in
zwei Tagen. Preisliste und Auskunfferteilung gratis. Adresse für Postsendungen :

Grofje Färberei Murten A.G., Murten
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î(aàs
Lee

Laurenproàwt

IZ0kìûslsn

Kunstfeuerwerk

Ideal", Bodenwichse, Bodenäl.
Stahlspäne, Wagcnfett, Lederselt,
Ledcrlack usw., liefert in bester
Qualität billigst G. H. Sischer,

Sehralto,^ <Zürich>.^ Gegr. là

vvercien gestärkt m// Or. -Vode/s

Xooella. rlrs/ount/cti »-o/i/tus/i-

/^re/s ^erssuct-^po/ne/cc?

I Sommersprossen, I-sud
«ecken, klasenröts clurcd
clie seit 20 stiren bevlikrts

ll!isi!-8MIu!!r!II.^
îciple à fr. 2.S0, b. 2 Kopien krlio.

Sotivsnsnspottiskg.lZ/ìlIllIIl/ìîlrg.Z

Sps^ioi-Lrème Oara-iVler-
veilleuse, velcde üuriicllxe-

Lüsten entwickelt, vieàer-
verstellt, verxrvlZert. Sie

xra?iöse fülle uncl 6ie krü-

tZilnn unscniicllicd. Absolute

(Zebr-cucilsanveisllNj; xexen

L»s» 0ârn., 4ZV lîive, «Zeni.

^sA^ cler Osme verlsngt
H»^ ^ufmerkssmlceit. Unter-

leibskrsnlcbeiten stsminen
meist von lïrksltungen lier.

Die ilVgieàctie

ist wcicb, wssclibsr unct wenig sul-
trsgenci, bäckst ssugksbig unct ver-
ninctert kìrksltungen. Im tragen sekr
sngenebm, sckàt lllSIil)^" vor
Unbebsgen.
Xwei bvgieniscli vcrpsclcte Probe-
bincîen mit ke^ugsguellen ?u k». I.--
gegen >lscbnskme.

Oâs Aroûe rvleicì kür Iclein«
(i>lâc:»iZiìt.cK VLk«c>ri?x)

Oss junge libspssr ?Iuri erkielt von
cler Lsmilie Zinàner sine Hinlsclung kür

krsitsg skencl ^u einem Louper cksmp-
être in ikrem eigenen Qarten.

«V^ss ^iekt msn clenn cts. sn?» krsgte
?rsu ?Iuri ikren Lsttsn, cter, clie

^kencl?eitung lesenà, in cter I.oggis ssss.

«Irgencl etwas,» erwiclerts er, «clss

ist àock wiriclick nickt so wicktig.»
«blickt wicktig?» ssgte krau ?luri

spit^, «Ikr Nsnner seict gut! ?ür rnick
ist es sekr wicktig. Xu einern Louper
cksmpêtrs rnuss ick clock -ruck ein pas-
sencles Kleici Kaken!»

«Vi/ss ksisst psssencles Xlsicl? Xisk
etwss nettes an! llskrigens ist ?rsu
Linclner eine sekr einkscke ?rsu.»

«80? Oers ist gut. ?rsu Linclner ist
clirelit rskkinisrt in ikren l'oiletten.
llebrigens liommt es nickt so sekr suk

?rsu lZinàner selbst an, sonäern suk clie

Lsste, clis kei öinclners verlcekrsn, ciie

Du js. suck lcennst!»
«^swokl, Liebling, ick möcbte sker

jet^t ineine Leitung lesen.»
«80 rste rnir clock wenigstens, wss

ick sn?ieken soll?»
«Von cleinen künk^ekn Xlsiclern wircl

sick clock sickerlick eins kinclen. Da ksst
Du beispielsweise clss »

«Du rneinst ciss 8ilkerlsme?»
«<ls.»

«^usgescklossen.»
«Vi/isso?»
«Oss ist clock nur kür gsr.? grosse

Anlässe.»
«Osnn ksst Ou clss »

«lVleinst clu vielleickt clss Lrêpe ins-
roczusin?»

«Ou willst wokl, clsss ick rnick kls-
rniere? Xu einein 8ouper cksrnpêtre
Icsnn ick unmöglick in einern einkscken
Lakncken ersckeinsn.»

«Osnn ist clir sllerclings sckwer ?u
rsten. Vl/eisst Ou, wss ick glsube?»

«Vi^ss clenn?»
«Osss Ou ?u Oeinen künk?ekn loilet-

ten nock eine seck^eknte Kaken willst.»

V0!X L^SI' l'k.iri't?^
«Xsnn ick clenn clskür, wenn öinclners

solcke l?inlsclungen rnscben! 8ouper
cksrnpêtre! Ick kesàe Xlsiclsr ?u gros-
sen Anlässen unci ?u Icleineren Lele-
genbeiten, sker Zsrscle ein grosses lvlsici
TU cliesein lcleinen Unisss ksbe icb
nickt.»

«8ckön, Ou lisnnst es Oir inorgen
lcsuken, ^lstüt inöckts icb sbsr clis Xei-
tung lesen.»

«^.ck, clu 8cbst?», riek t?rsu ?Iuri
üksrglüclclick unà gak ikrern iViann

einen Xuss.
^.rn snclern lag ersckisn t?rsu ?Iuri

in einern ke^suksrnclen 8ornrnerlileià.
«VX^ie kinclest Ou es?» krsgts sie skenclz
ikren Ostten.

«Hinksck grosssrtig, kerrlick. lis stekt
Oir rei^encl »

«Vi7irklick?»
«(Gewiss. Oas grosse Xleicl kür clen

lileinen Unisss, llsbrigens suck teuer
genug!»

«lVs, teuer irn Vergleick ?u clsrn

Lrêpe sstin ist es geracle?u gescksnlct.
^.ker weisst Ou, eigentlick, wenn ick
okken sein will, so ksbe ick rnir clieses

Xleicl clock etwss snclers vorgestellt.»
«^.nclers? V^ieso clenn?»
«Ick meine kür ein 8ouper cksrnp-

être so gsn? obne ^.srinel, clann cler

etwss tieke ^usscknitt, clie 8ticlcersi...»
«^.ck, Onsinn,» ssgte llerr ?Iuri, «Ou

ksst nun clss Xleicl uncl jet--t 8ckluss.»
^.rn bVeitsg Icsrn llerr t?luri in sekr

guter l.sune nsck lZürosckIuss Tubause

sn. t?r kreute sicb auk clas 8ouper
cbsinpêtre, clis Xücks clsr t?rsu IZinàner

sss rnsn nickt slle l'âge! 8ein i^lsgen
Icnurrte körralick suk clie ksvorstekencle
llinkukr. llerr ?Iuri begsk sicb in sein

Xirnrner, urn sick uin?u?ieken uncl ?u

rasieren. Lr stsncl eingeseikt vor clem

8piegel, als seine ?rsu bei ikm eintrst.
«'w'eisst Ou, 8ckst^,» ssgte sie leb-

kskt, «wir wir Icönnen nickt kin-
geksn »

«Vi^ss?» sckrie ?Iuri uncl liess clen

Rssierpinsel isllsn, «nickt bingeben?

Lin neues Kìeiâ tur à paar kranlcen!
Vt/enn Sie Ibr Kleici bei uns cbemiscb reinigen Isssen, wircl es wiecler wie neu. ^Vir ksibcn
Kleicler in sllen gewunscliten warben uncl liefern scbwsr? ?u fsrbencte Irsuerkleicler in
?wei Isgen. Preisliste uncl /Xuskunkterteilung grstis. ^.cjresse lür Postsendungen!

(ìrohe kârberei I^lurten ^ Q., dlurteiR
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